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Nr. 62. Donnerstag, den 23. April 1908.
Von Nah und Fuer.

Flörsheim , den 23. April 1908.
— Die Schwalben find wieder da ! Drr freudig«

Ruf von der W «verkehr unserer trauten Hausfreunde ging
von Mund zu Mund und fröhliches Zwitschern vom Dach»
brst bestätigt gleich einem herzlichen Gruß die frohe Kunde.
Da wir unS dem Wonnemond nähern , dürfte der Anzu,
der Schwalben ein allgemeiner fein und doS Sprichwoit.
^ Ü eine Schwalbe noch ke>nen Sommer macht, sich diesmal
" cht bewahrheiten . Nächst dem Kuckuck sind dir Schwalben
wit die behebt «ft ui Frühlingsboten , sollen sie doch Gück
Und Frieden in olle Häuser bringen , an denen sie ihre N -ster
bauen. Ihre N st-r zu zerstören oder die traulichen Tierchen
leibst gor zu töten , gilt als Verbrechen und der Täter wird
dom Unglück verfolgt . Und gleich der Schwalbe schone und

man auch olle anderen lieben Frühlingsboten , die ui
«JolD und Hain w 'eder einzogen , die grfi -derten Sänger,
die gegenwärtio beim N stbaue » si^d.

— Der Kirchenchor Cäeilia zn Franeustei»
fEgrht am 19 . Jan d. Ir . fern 50jöhr >geS Jubiläum, ' fest.
« !>t demselben ist der BerbandStag der Rhein . Clclien-
Vereine verbunden . Das Festprogramm zeigt eine sehr
^ichhaltige Bmstattung . Ausgehend von der Meinung , dsß
?n einem  Tage genügend gefeiert werden kann, bat der
lestgebend: B -rein daS Fest nur auf einen Tag . bm Sonntag
l' stael tze. SamStag , den 18 . Jul », abend - 8 Uhr wird in
ber Winzerhalle ein Kommers abgehalten , an dem sämtlich«
Frauensteincr Vereine t ->>ln ?bmen.
, n ~~  Die Költt Düsseldorfer DampfschiffahrtSge.
'ruschaft halte IM titzlen Jahre eine Mehreinnohm « von

200,000 gegen daS Vorjahr . Bon dem Mk . 210 000
bkirogend u» Reingewinn weiden 8 Proz ' Nt D vchende gezahlt.

— Die Pmz llanfabrik Aktiengesellschaft Schönwaid
'̂kgt von der Eisenbahnstation sehr weit entfernt und war,

dm den Güterverkehr zu bewältigen , ein« große Anzahl
Pferde erforderlich . Da hierdurch die Straßen baukosten für
°ie Gemeinde sehr rrtzibitch waren , hatte die Porzellanfabrik
och entschlossen, eine JnLustriebihn auf eigene Kost n anzu-
If9Fn und ist solche bereit - fertig und dem B triebe über-
W*«». Bei dem B m der Industriebahn war m'-t sehr groß n
Schwierigkeiten zu rechnen, welche durch die Hannoversche
^hnindustrie , die die Anlage auSgefährt hat , in bester,Weise
Rlöst wniden . D «e Abnahme seitens dir Regierung ist erfolgt
d»d die Bahn bereits iw Betrieb.

Er gibt Bücher, die Mit Augen H Herzens gelesen sein
sollen, denn baö Herz hat st« diktie-t. Ein solches Buch
r »Wollen und Wirken", der „LibenSfreude" 2. Bd.,
Flüche und G dichte, gesammelt V0' P . I Tanger (Ber-
?3 von P . I . Tanger in Köln, 1(0 Seiten kl. Oktav,
9̂ bjc^ etêmtoanöbanb Mk. 1.—). Tu herzerfrischender Toa
Urscht , ebenso wie in „8 benssr.ude", auch in diesem Buch,
we Sp ach«, die den Manschen dosiurngsfroh stimmt, >hn

M't den Mühen versöhnt. Es weist mt' seinen vorzüglichen,
°"M Teil noch wenig bekannten Spüchen und G dichten
" g' ößten G ister aller Z ten immr und immer weder

, ^f lene goldnen St rne, die unverückbar den Mensckien
Achten sollen: de Ideale , und st lltfft als den kostdoisten

h>o. den jedes M 'nschenh-rz srgsam hüten muß. —
W rkcheo saßt die Eniw ckelung,«r , P rsö-ilichk̂ ii" >nS

3'» zeigt, wie ouS e ner in sich $:f st gten P riöal chke>t
" 'dealeS „Wollen" entspringt, dai sich in zielbewußt,S

»«lillkeu" Uwjltzt.

Aus aller VelL.
„ (») Aachen , 18 . April . (S p e l h ö l l e n .) Wie
/ scheint, soll das Spielbankunwscn in dem benach-
'sNen holländischen Grenzort Vals wieder beginnen.
J e im vorigen Jahre polizeilich geschlossene Gesellschaft

Verensiging " versendet nämlh ein Rundschreiben,
, dem es heißt : „Hiermit diene Jhcn zur Nachricht , daß
t 111 Beschluß der Generalvcrsammlng der Mitgliedcrbci-

für das Jahr 1908 auf 10 3ark festgesetzt wurde,
elchzeitig erlauben wir uns , Jie darauf aufmerksam

n daß das Vereinsloka täglich von 3 Uhr
ch,nittags geöffnet ist." Ter um die Beseitigung der

Mcf nnfen  verdiente Bürgermeier von Vaals wird
"dm neuen Versuche wohl sntgzentreten,

(-) Koblenz , 13 . April . (U e b e r f a h r c n .) Aus
der Straßenbahnstrecke Koblenz -Moselweiß , in der Nähe
des Marienhofes , geriet vorgestern abend etn 3 jähriger
Knabe unter einen Motorwagen und wurde zermalmt.
Der Wagen mußte hochgewunden werden , um die Stücke
der Leiche aus dem Getriebe entfernen zu können.

(-) HerbeSthal , 18 . April . (Schreckenstat .)
Ein grauenhaftes Verbrechen vollsührte , ivie aus Lüttich
gemeldet wird , ein 20jährigcr Mensch, der mit einer
33jährigen Witwe eine intime Bekanntschaft unterhielt.
Er beschloß mit dieser und ihren zwei fünf resp . zehn
Jahre alten Kindern gemeinsam in den Tod zu gehen.
Don der Monsintinsel in Herstal aus wurde das entsetz¬
liche Vorhaben ausgeführt . Das Weib erfaßte ihre Toch-
ter und stürzte sich in den hochgehenden Fluß , beide
fanden ihren Tod . Als der Liebhaber den altern Kna¬
ben ergriff , eilten auf dessen entsetzliche Hilferufe Perso¬
nen herbei , welche die Ausführung der Tat verhinderten.
Der Täter ergriff die Flucht und erschoß sich in seiner
Wohnung neben dem Bette seiner sterbenden Mutter . Letz¬
tere hauchte infolge der Schreckenstat kurz darauf ihre
Seele aus . Der bedauernswerte Knabe wurde in ein
Asyl geschickt.

(-) Trier , 18. April . (Gegen den Typhus .)
Zu der energischen und erfolgreichen Typhusbekämpfung
in unserm Regierungsbezirk hat nicht zum wenigsten die
Beschaffung von einwandfreiem Trinkwaffer durch Dan
von Wasserleitungen beigetragen . Durch Unterstützungen
auS Staats - und Provinzialmitteln sind im Landkreis
Trier allein 178 600 Mark - „mit Bau von Zenttalwaffer-
leitungen ausgegcben worden . Nunmehr beginnen jedoch
die Unterstützungen spärlicher zu fließen zum Nachteil der
zahlreichen Gemeinden , die bisher wegen Mangels an
Mitteln urrd technischen Schwierigkeiten sich zum Bau
einer Wafferleitung nicht entschließen konnten , da sie mit
der Unterstützung von höchstens einem Viertel der Anlage-
kosten nicht auskamen . Für sie will nun nach den Be¬
schlüssen des Kreistages der Landkreis Trier helfend
eintreten . Der Kreisausschuß wurde ermächtigt , bei der
Kreissparkasse nach Bedarf Darlehen bis zum .Höchstbe¬
trage von 100 000 Mark aufzunehmen und diese in dem
genannten Sinne zu verwenden . Um ansteckende Krank¬
heiten mit Erfolg bekämpfen zu können , lvird der Kreis
bei Hermeskeil ein Jsolierhaus bauen , in dem Personen,
die mit ansteckenden Krankheiten behaftet sind, Aufnahme
finden sollen . Die Baukosten belaufen sich auf 27 000
Mark.

(-) Düsseldorf , 18. April (Nahrungsmit-
teluntersuchungSamt .) Der Kreistag des Land.
kreises Düsseldorf hat beschlossen, dem Kreisausschuß den
Bettag von 25 000 Mark zur Errichtung eines Nahrungs-
mittel -Untersuchungsamtes zur Verfügung zu stellen . Die
Mittel sollen aus den Erttägnissen der Wirtschaftskon¬
zesstonssteuer genommen werden.

(-) Meinerzhagen , 18. April . (Zu Tode ge¬
rädert .) Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich
kurz vor Arbeitsschluß in der Fabrik der Firma Albert
u . Becker Hierselbst. Das 13jährige Mädchen eines Ver-
wandten der Inhaber , das zum Besuche sich hier auf-
hielt , kam in der Fabrik einer Transmission zu nahe
und wurde von dieser mehrere Male mit herumgeriffen.
Der Körper deS KindeS wurde fast ganz auseinanderge-
rissen , der Tod ttat auf der Stelle ein.

(-) Hagen , 18 . April . (W a h i r o m p r o m i s s e.)
Nachdem bereits in der vorigen Woche in Dortmund eine
Besprechung der Provinzialwadlvorstände der National-
und der Freisinnigen Volksvartei zur Herbeiführung ei¬
nes Abkommens für die Provinz Westfalen bei den Land¬
tagswahlen stattgefunden hatte , Inrfccn die Verhand¬
lungen vorgestern in Hagen fortcpsttzt . Sie führten zu
einem befriedigenden Ergebnis ; doch bedürfen die Ab¬
machungen noch der Zustimmung des KrciswahllomitecS
der Kreise Hagen -Schwelm urch Hamm -Soest . Sobald
diese ihr Einverständnis erklärt hoben , wird eine er¬
neute Zusammenkunft stattfinden.

(-) Hohenlimburg , 18. April . (Eine wackere
T a t .) Mit eigener Lebensgefahr rettete aus dem Bahn¬
hof der Rangierer Busche spielend « Kinder vor einem
heranrollenden Wagen . Er fiel dabet zu Boden und ein
Rad zerquetschte seinen Arm , der abgenommen werden
mußte.

12. Jahrgang.
* Ein schwerer Uuglncksfall hat sich in Groß-

Ladungen (Eichsfeld ) , in der Nähe des Gutes Grotzbo-
düngen , ereignet . Wiederum sind zwei Arbeiter zu Tode
gekommen und drei Arbeiter wurden verletzt , davon einer
schwer. Auch hier war zum Zwecke einer Dammschüttung
eine hölzerne Notbrücke geschlagen . Als eine Lokomotive
mit mehreren beladenen Wagen die Brücke passierte , brach
ein Vrückenbalken . Beim Zusammenbruch der Brücke
stürzten mehrere Lowrieö und fünf Mann Bedienung in
die Tiefe . Es wird angenommen , daß sowohl bei dem
ersten als auch bei dem letzten Unglück verbrecherische
Hände mitgewirkt haben.

* Spanisches Bombenfieber . In der Karmeliten-
kirche in Salamanca verbreitete sich während des Gottes¬
dienstes das Gerücht , daß eine Bombe aufgefunden wor¬
den sei. Es entstand eine Panik . Mehrere Frauen wurden
im Gedränge verletzt . Später wurde fcstgestellt , daß der
für eine Bombe gehaltene Gegenstand ganz harmloser
Natur war.

Lnsscilschnftliche Kurse zum Studium
des Mtzolisuins.

In allen Kulturländern wird der Kampf gegen den
Alkoholismus geführt . Die gesundheitlichen , wirtschaftli¬
chen und sittlichen Schädigungen , welche der Alkoholis¬
mus anrichtet , erfassen immer weitere Volksweise und tre¬
ten immer deutlicher in die Erscheinung.

Es fehlt nicht an Bemühungen , die Notstände ein-
zudammen und ihnen vorzubcugen : Negierungen und
Parlamente suchen aus d . n Wegen der Gesetzgebung und
der Verwaltting , kommunale Behörden durch praktische:
Maßnahmen , Kirchen und Schulbehörden durch Erlasse,
Industrielle durch Arbeitsordnungen und Einrichtungen,
Vereine durch Aufklärung in Wort und Schrift Besserung
herbeizuführen.

Alle diese Bemühungen werden erst dann größere
und dauerhaftere Erfoige erzielen , wenn das Tatsachen¬
material aus dem ©cbicw tcr Alkoholfrage klargestellt
und weiteren Kreisen zugänglich gemacht wird.

Tatsachenkenntnis darüber , ivas der Alkoholismus
für unsere sozialen Verhältnisse und unsere kittturelle Ent-
Wicklung zu bedeuten hat , — Tatsachenkenntnis darüber,
was an Reformbesttebungen verwirllicht wurde und sich
bewährt hat , — diese Kenntnis muß jeder haben , der
sich ein eigenes Urteil bilden und irgendwie an der Lö¬
sung dieser Aufgabe mithclfcn ivill.

Aus diesem Grunde wurden vor 5 Jahren die „Wis¬
senschaftlichen Kurse zum Studium des Alkoholismus"
eingerichtet . Männer der Wissenschaft und des praktischen
Lebens teilen hier die Ergcbniffe ihrer gründlichen Un¬
tersuchungen und Erfahrungen mit und liefern denjeni¬
gen , welche sich innerhalb oder außerhalb ihres Berufe-
in den Kampf gegen den Alkoholismus stellen wollen,
hierzu die Waffen . Die Besichtigung sozial -hygienischer
Einrichtungen aus Groß -Berlin bietet den praktischen Hin¬
tergrund für das gesprochene Wort.

Daß diese Einrichtung gut und zweckmäßig ist, hat
der mit jedem Jahr steigende Besuch der Kurse gezeigt.
Insbesondere waren anwesend Vertreter von Staatsregie-
rungen und kommunalen Behörden , Versicherungsanstal¬
ten , Berufsgenossenschaften und Krankenkassen , Eisenbahn-
und Großbetticbsvcrwaliungen . Mitglieder des Aerzte -̂
des Geistlichen - und Lehrerstandes.

Auch in der Osterwoche dieses Jahres ivird wieder?
ein solcher Kursus veraustaltet werden . Wir laden hierzu
herzlich ein mit der Bitte , durch rechrzeirigc Bekannt¬
machung und nachdrückliche Empfehlung einen vtelscisigen
Besuch des Kursus sichern zu wollen.

Bitten um Teilnehnierkarten (5 Mark für den Ge-
sanrtkursus von 18 Stunden , 50 Pfg . für die einzelne
und 75 Pfg . für die Doppelstunde ) und Programme,
Anfragen oder Anmeldungen sind zu richten an die Ge¬
schäftsstelle des Z 'entralverbandeS zur Bekämpfting des
Alkoholismus , z. H. von Frau Liska Gerten -Leitgebei,
Friedenau , Rnbcnsstratze 37 , oder an die Geschästsstelle
des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge-
ttänke , Berlin W . 15.

Die Kurse werden vom 21 .—25 . ds . MonatS im
LandeShause in Berlin W ., Matthätftrchstraße 20 ab«
Schalten . . ....



JswolskL über die Balkanpolitil.
In der letzten Sitzung der Reichsduma, auf deren

Tagesordnung der Etat des Ministeriums des Aeußern
stand, hielt der Minister des Auswärtigen Amtes Js-
wolski eine bedeutungsvolle Rede, in der er vor allem
die mazedonische Frage klar und scharf darlegte . Nach
einem kurzen Rückblick über die historische Entwicklung
der Balkanpolitik, die eigentlich mit dem Jahre 1897,
dem Abkommen mit Oesterreich-Ungarn , beginnt . Als
Grundmotiv hat dieses Abkommen die Verpflichtung, daß
keine Macht an den Grenzen der Türkei territoriale Vor¬
teile oder Erwerbungen suchen dürfe, da nur so eine
kräftige, wenn auch friedliche Einwirkung auf die Pforte
zur Durchführung der nötigen Reformen zu gewinnen
sei. In dieser Auffassung Hab-- auch er das Abkommen
bet seinem Amtsantritt übernommen und darnach richte
sich seine ganze Balkanpolitik . Seine ernsteste Aufmerksam¬
keit habe er der Durchführung der besonders wichtigen
Justizreform gewidmet, und demgemäß einen Entwurf
ausgearbeitet , und den übrigen Mächten vorgelegt.

Uebergebend auf das Projekt der Balkahnbahn , mit
dem der österreichisch-ungarische Minister des Aeußern
hervorgetreten sei. gibt er einen Rückblick über die Siel-
lungnahme der russischen und auswärtigen Presse zu die¬
sem Projekt , aus der gefolgert werden müsse, daß Ruß¬
land gegen das österreichische Projekt protestieren würde.
Da jedoch sein fdcs Ministers ) Ziel nicht sei, diploma¬
tische Erfolge zu erringen , sondern die Sicherung der tat¬
sächlichen Interessen de? Staates , so habe er auf einen
Einspruch gegen das Projekt verzichtet. Im Gegenteil,
im Interesse der Balkanvölker, sowie der Christen in der
Türkei, habe er den übrigen Mächten den Vorschlag ge¬
macht. sämtliche Bahnpläne auf deni Balkan zu unter¬
stützen. und dieser sei allgemein sympathisch ausgenommen
und richtig beurteilt worden , was namentlich die letzte
Rede deS italienischen Ministers Tittoni beweise. Sogar
Oesterreich- Ungarn habe sich hiermit einverstanden
erklärt.

Nicht aber die Bahnfrage sondern die Durchführung
der unaufschiebbaren Reformen sei die Hauptaufgabe , für
deren Verwirklichung er mit ganzer Kraft eingetreten fei.
Als England am 3. März mit seinen Reformvorschlägen
hervorgetreten sei, habe die öffentliche Meinung Ruß¬
lands diesen sehr sympathisch gegenübergestanden, und
e8 bedürfe daher einer Erklärung , warum er dennoch
mit einem Gegenvorschlag hervorgetreten sei. Der eng-
lische Minister habe sehr richtig ausgeführt , daß , wenn
England mit Vorschlägen zur mazedonischen Frage hervor-
treten wolle , es in keinem Falle getrennt oder in Wider¬
spruch mit dem europäischen Konzert Vorgehen dürfe. Das
würbe für den Frieden gefährlich sein. Was nun für
England gefährlich sei, das fei doppelt gefährlich für
Rußland . So notwendig auch die Durchführung der Re¬
formen fei, dürfe sich Rußland doch nicht dieses Ziele«
willen der Möglichkeit kriegerischen Verwickelungen aus-
fetzen, und beim Auftauchen eines Projektes sei vor al-
lem ins Auge zu fassen, ob dasselbe Chancen habe von
allen Mächten akzeptiert zu werden , weil davon seine
«nnahme seitens de« Sultans abhänge Das fei eben
M  dem englischen Projekt mit dem Vorschlag der Er-
nenmlng eines Generalgouverneurs nicht der Fall gewe¬
sen. Deshalb sei er mit seinem Vorschlag hervorgetreten.

Mit großer Befriedigung könne er Mitteilen, daß
meistintereflierte Oesterreich-Ungarn gegen die Heran¬

ziehung aller Mächte zur akttvern Teilnahme an den Re-
formen keine Einwendungen erhebe und das Gegenpro-
fekt in vollem Umfange angenommen habe. Auch Deutsch¬
land habe seine Zustimmung gegeben.

Da ück auch Frankreich und Italien demselben ange-
fchlossen hätte und England bereit sei, denselben zu ak¬
zeptieren, so sei die sicherste Erwartung einer friedlichen
Lösung gerechtfertigt. Rußland habe nichts anderes als
die Pazifizierung Mazedoniens , die Erhaltung der status
quo. und des Gleichgewichts auf der Balkanhalbinscl im
Auge und es sei deshalb darauf zu rechnen, daß alle
Mächte, die das gleiche Ziel verfolgen , gemeinscĥ tlich
mit Rußland bandeln werde«. St.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Vom Minister des Innern ist auf die Eingabe,
de, der Provinzialvorstand der Nationalliberalen Par-

i der Rheinprooinz um Abänderung der genauen An-
ibe der einzelnen Steuerbeträge der Urwähler in den
iftenformularen vorstellig geworden war , folgende
ntwort an den Zweiten Vorsitzenden Dr . Viktor Schnitz-
r eingegangen: „Das für die bevorstehende Landtags-
ahl zu benutzende Listenformular ist durch Beschluß des
taatsministeriums vorgeschriebcn. Ich befinde mich da¬
nk nicht in der Lage, die Benutzung eines andern For-
ularmusters anzuordnen . Es ist auch nicht angängig,
t den Listen, die bet der Auslegung die für d,e Wahl-
chtsausübung entscheidenden Steuermerkmale enthalten
Men . nur die für die Gesamtsumme der anzurechnen-
en Steuern bestimmte Spalte allein aussüllen zu

Oefterreich -Uusar «.
> Die „Neue Freie Presse" meldet: Wie in Wien

von unterrichteten Kreisen versichert wird , hält Freiherr
v. Aehrenthal an den Zusicherungen, die er in der
österreichischenDelegation erteilt bat . unbedingt fest und
ist sich der möglichen Folgen seines Mißerfolges voll¬
kommen bewußt . Er vertritt den Standpunkt , daß die
Delegationstagung im Mai abzuhaltcn und die Erhöhung
der Offiziersgehälter nötig sei, ferner daß die ganze
Frage nicht als politische bettachtet und daher nicht mit
nationalen Zugeständnissen in militärischen Fragen ver¬
quickt werden dürfe.

* Der Banns von Kroatien Baron Rauch hat den
früheren kroattschen Landtagspräsidenten Medakowich zum
Zweikampf gefordert . Veranlaffung hierzu bot die er¬
regte Zeitungspolemik , in deren Verlaufe Medakowich den
Banus der kroatischen, die Serben der großserbischen
Agitation beschuldigte, was Bogdanowitfch zu einer be-
leidigenden Abwehr veranlatzte.

Frankreich.
I » einem Ministerrat wurde die Lage in Marokko

sowie das französisch-deutsche Abkommen über die Grenz¬
regelung in Kamerun , dessen Unterzeichnung bcvors.eht,
besprochen. Ferner wurden die Meinungen ausgetauscht
über die in Vorbereitung befindlichen diplomatischen
Schriftstücke über die Ost- und Nordsee-Abkommen. Die
Minister Clemenceau, Pichon und Picqnart hatten zwei
längere Besprechungen mit General Lyautey . Später hatte
Clemenceau nochmals eine Unterredung mit Lyautey,
der auch der Kriegsminister Picqnart beiwohnte. Wie
verlautet , wurde hierbei auch die Lage in Süd -Oran be¬
sprochen.' Der Kriegsminister hat auf Grund der Dar-
legnngen Lyauteys dem Befehlshaber der südoranischen
Trupven die Weisung erteilt, die Harka von Mengeb zn
verfolgen. Ein neues Gefecht gilt dadurch als unmittel¬
bar bevorstehend. Es wird offiziös erklärt, daß die Lage
in Süd -Oran keineswegs beunruhigend sei.

Rußland.
' t* Nach amtlichen Meldungen war die an den Un¬
ruhen an der russisch-persischen Grenze beteiligte Bande
500  Mark stark . In Persisch -Belaffuwar brach während
eines Scharmützels zwischen den persischen Räubern und
den russischen Truppen Feuer aus , wodurch das Zollamt
und ein Teil der persischen Häuser zerstört wurden . Es
Wurden 27 Gewehre und geraubt : Pferde zurttckerobert.
Die Perser hatten 34 Tote . Die Räuber zogen sich aus
Belaffuwar ins Gebirge zurück. In dem an Rußland an¬
grenzenden persischen Gebiet herrscht völlige Anarchie. Der
persische Negierungstelcgraph ist zerstört. Da aus der An-
siedlung Zagriar auf die russische Truppen geschossen
wurde , so nahmen die herbeigeeilten Verstärkungen daS
Gefecht auf , wobei das Dorf in Brand geriet. Während
des BrandeS explodierten in viele,. Häusern Patronen.

England.
* '« Die „Times " bespricht die Erklärungen des russi¬
sche» Ministers des Auswärtigen , Jswolski , über die
mazedonischen Reformen in der Rcichsduma und kann
sich nicht für die russischen Vorschläge begeistern, noch
erwartet sie, daß die englische Regierung sie bei der Pforte
kräftig unterstützen würde , denn sie litten wte frühere
an dem Grundübel , daß dem Sultan die volle Macht
über die mazedonische Regierung verbleibe und die Ver¬
treter der Mächte kein Recht hätten , die Unordnung zu
unterdrücken. Das Blatt hofft jedoch, daß Jswolkski sich
den Ansichten Greys noch weiter nähern werde, in wel¬
chem Falle die Aussichten für die Förderung der engli¬
schen Vorschläge durch die andern Mächte sich erheblich
bessern würden . _Marokko.

* Einem Telegramm des Obersten Pierron zusolge
hatte seine Abteilung bei dem jüngsten Zusammenstotz
nur 19 Tote verloren . Vierzig der Verwundeten hatten
sich sofort wieder bei der Kompagnie einsinden können.
Die Harka habe aus mehr als 2000 Mann Fußvolk be¬
standen und habe um 4K Uhr morgens angegriffen, sei
aber von der Fremdenlegion mit bewundernswerter Bra-
vour zurückgeworfen worden . Mehr als 125 gefallene
Marokkaner seien im Lager und eine große Anzahl außer-
halb deS Lagers ges unden worden.

Die Kaljer-Keise.
Der Morgensparziergang des Kaiserpaares

dehnte sich bis hinter Benizze aus . Die Rückkehr ersolgte
in Automobilen . Die kaiserliche Familie und Umgebun-
gen verbrachten die spätern Abendstunden auf den Ter-
raffen des Schlosses im Vollmondschein. Das Wetter ist
sehr schön und warm . Die Naturschönheiten der reichge¬
segneten Insel tteten von Tag zu Tag mehr in Erschei¬
nung . Vormittags hielt Pfarrer Göns einen Gottesdienst
in der Schloßkapelle ab, an dem auch die Kronprinzes-
stn von Griechenland teilnahm . Die Kronprinzessin war
auch zur Mittagstafel geladen. Am Nachmittag machte
die kaiserliche Familie und das Gefolge einen Spaziergang.

* Dem bayerischen Landtag ist ein neues Beam-
lgesetz zugegangen, ferner eine Vorlage über die Aus-
'serung der katholischen und protestantischen Geistlichen,
»für ein Mehr von 3 800 750 Mark gefordert w,rd,
ttens eine Vorlage über die Erhöhung des Etnkom-
«2 der Volksschullehrer, für welchen Zweck der Mehr-
>« s 4 450 000 Mark beträgt.

BcrmiWes.
Ostern — Frühling . Mit solch' sehnsüchtiger Er¬

wartung wie in diesem Jabre haben wir selten die frohe
Botschaft von Lenzeshauch und Lenzessonne erhofft, denn
mit seltener Hartnäckigkeit und Ausdauer hatte der eisige
Winter die Erde in Fesseln geschlagen und es schien fast,
als hätte das alte Wort „Und droht der Winter noch
so sehr, eö muß doch Frühling werden" seine Gülttgleit
verloren. Das Menschenherz in seiner Ungeduld vermeinte
die Zeit nicht erwarten zu können und war mutlos und
gedrückt. Nun aber, da wieder daS heil-ge Osterfest er-
scheint-, mm weiß auch der Mensch, daß die böseste Zeit

hinter ihm liegt und daß nun auch der Frühling
Land schreitet. Der holde Lenz, den er so lange hervtt
gesehnt, wird seine Hoffnung nen beleben, wird iB
Frohsinn . Gesundheit und Tatkraft bringen , er Wj1'
hinwegwehen die winterliche Mutlosigkeit mit dem FrE
lingshauche des Ostermorgens . Für viele Knaben
Mädchen ist Ostern die Zeit , in der sie durch den Am
tritt aus der Schule eintreten in das öffentliche Lebe"
Mögen sie, für die das heilige Osterfest nun eine doppe«
Bedeutung gewinnt , die Lehren desselben ihr Lebcnlam
beherzigen, mögen sie stets in Frömmigkeit , Sittlichkc«'
Arbeit und Liebe gegen ihren Nächsten ihren LcbenslM
wandeln und brauchbare Mitglieder des MenscheE,
schlechts werden ! Hoffend schauen wir der Zukunft '»
verschleierte Auge und mit Zuversicht wollen wir
halten an dem Glauben , daß Gottes Gnade uns
in Drang und Leid. Freudig wollen wir denn das CF
fest begehen, wo im Anferstehnngswnnder der Erde «»>
neue uns Glück und Wohlstand entacaenreist.

stß

Spiel und Sport.
)-( Englisch -deutscher Futzballmatch . Ein int«''

xflantes Wettspiel veranstaltete am Charfreitag der
ncr Fußballverein 1899, dessen erste Mannschaft ..
den Oxford City Football -Club spielte. Der WettkaM
zu dem sich ein zahlreiches Publikum eingefunden
fand in den Anlagen der Pferderennbahn bet Meerh^
bei prächtigem Wetter statt. Bemerkenswert war die Aue
und Sicherheit, mit der die englischen Gäste spielü
sowie die überraschende Futztechnik. Aber auch die Koi^
hatten sich wacker gehalten. Das Spiel endete mit 4 -
zn Gunsten der Engländer.

Zum 100. GcburtstlM Napoleons b'

<1*

ttafser NapöteUffiib
Als dritter Sohn Ludwig Bonapartes , König

Holland , und seiner Gemahlin Hortense Beauharnais
Stieftochter des großen Napoleon , erblickte am 20- »
1808 Napoleon 3. in Paris daS Licht der Welt. !
dem endgültigen Sturz des Kaiserreiches flüchtete er ^
seiner Mutter nach Genf, Augsburg und Arenberg- ’ 1
dem Tode seines älteren Bruder und dem Ableben
Herzogs von Reichstädt wurde er das Haupt der,
partischen Bestrebungen und veranlaßte 1836 den
bürget Putsch, der ihn in die Gefangenschaft führte *
seine Verbannung nach Amerika veranlaßte . Der "
seiner Mutter ließ ihn vorzeitig nach Arenberg zü
ren, von wo er aber auf Protest Frankreichs nach Lo
flüchtete. Sein zweiter theatralischer Putsch und
dungsversuch bei Boulogne trug ihm auf Jahre fR1»
den Fluch der Lächerlichkeit ein. Er geriet in Gesâ b
schast und mußte fünf Jahre lang aus der Festung * ^
zubringen , bis es ihm 1846 gelang nach England
flüchten. Nach der Revolution von 1848 verstand f*fl
durch Agenten das Volk für sich einzunehmen, wo? ^
er anscheinend teilnahmslos den Ereignissen zusah., .,
10. Dezember :848 wurde er mit bl/ t Millionen ®L
men zum Präsventen der Republik gewählt und er "^
nun Zeit , Heer Geistlichkeit, Bürgerstand und '
für sich zu gewnnen, um am 2. Dezember I86ljj
Staatsstreich volziehen zu können, welcher der
mentsherrschaft in Ende machte. Ein Jahr später
er Kaiser, nachiem sich rund 8 Millionen Franzose" ^
die Wiederherstelung des Kaiserreiches ausgesprochens¬
ten. Gleich dararf vermählte er sich mit Eugenik «i
Teba , die ihm 856 einen Sohn , den später im
kriege gefallenen Prinzen Louis , gebar . Sein SU? j
die Franzosen dich Kriegsruhm zu blenden und f*
großen Onkel nchzueifern, trieb ihn in den
und den Krieg nit Oesterreich, der Erfolg war jA
ein halber , weilxr es stets nur einen Teil der Fra "i &
recht machen konte, mit den Meisten aber cs verA-
Die verunglückte mexikanische Expedition machte ihU>' “J
Feinde und erscütterte sein Selbstvertrauen . So ^ A
er 1866 keine Enmischung in den Deutschen Kr
mußte 1867 auc aus Luxemburg verzichten. Diese A
erfolge machten hn unpopulär , ein lästiges Steim ^
quälte ihn selbst,so daß er unsicher und schwankend̂ j)
und 1870 dem Gängen der Nation nach einer
nung mit Preusn nicht den erforderlichen Äid ^ H
entgegensetzen konte. Er sah sein Schicksal voraus , J
sich am 1. Septeiber vor Sedan erfüllte. Seine
gennahme bedeutie gleichzeitig den Sturz der SW
Die Familie zogstch nach Chiselhurst in England )
wo der Kaiser« s, Januar 1873  starb. ,
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Lokales.
Flörsheim, den 23. April 1908.

f Ein Achtzigjähriger . Herr Wilhelm DienstI.. hier,
erreicht am 38. April dS. Js . das achtzigste Lebensjahr. —
Herr Dienst ist der Direktor und Gründer des seit 36 Jahren
^stehenden Vorschuß-Verein Flörsheim, Gründer des hiesigen
Tewerbe-Verein, Ehrenmitgliedeiner großen Anzahl hiesiger
Dreine, sowie des Gewerbeverein für Nassau. deS Krieger.
Verein„Vorwärts-, Höchsta. M.. des Gesang-Verein„Har-
Wonie", Hochheima. M., des Gesang-Berein „Harmonie",
^ostheim, Beirat der Nassauischen Landesbank usw. usw. —
ES hat sich nun ein Festausschuß aus den Vorständen der
>n Frage kommenden hiesigen Vereine, sowie hiesigen Freu»,
den des Jubilars gebildet, welches beschlossen hat. am Bor«
°bend des Geburtstages, Montag den 27. April ds. IS.,
«ine öffentliche Feier zu Ehren des Herrn Dienst zu verun¬
fallen und zwar soll abends8V2 Uhr ein Fackelzug statt-
linden und der Jubilar in den Saal des„Karihäuser Hofes"
Weitet werden. Daselbst findet ein KormmrS statt, zu dessen
Beginn die BeglückwünschungdeS Jubilars, Ueberrcichung
>in'ger Ehrengaben eic. stattfinden wird.
. Am weihe« Souutag empfangen in diesem Jahre
>n der Flörsheimer kothok. Pfarrkirche 87  Kinder (45 ftnu*
ilen und 42 Mädchen) die erste hl. Kommunion.

Schluß des Scheidel'schen Briefes an den Bor-
lioad beS hiesigen Turnvereins(stehe auch Nr. 60) :

»Nachdem die Liste angcfertigt war. hieß es zwei Frei-
billige vor, welche im Dauerlouf nach Cronberg eilen muß-
iw>um bei der berühmten Pfannenkuchenwirtindie Bestel.
i»ng aufzugeben, damit keine Zeit versäumt werde. Hierzu
Meldete auch ich mich. Mein Kamerad und ich gaben unsere
Umhängetaschen an Freunde ab und liefen so schnellw'r
'“nuten bergab nach Cronberg zur Pf .nuenkuchenwirtin. Bei
Abgabe unseres großen Auftrages entstand ein munteres
Leiben in der Küche und hatten wir Gelegenheit die Ge-
Ackiichkeit der Frau Wirtin zu bewundern mit der sie die
Pfannenkuchen in die Höhe schnellte und mit der Pfanne
lieber aufftng. Unser Lohn war, daß wir die beiden erst-
Oackenen Pfannenkuchen verzehren konnten. Nach beendetem
Mittagsmahl ging es wieder den bekannten Weg nach der
°lten freien Reichs, und Vaterstadt zurück, wo wir gegen
"bend recht ermüdet ankamen.

Noch einer Begebenheit will ich gedenken, die ich auf
JJ'inen Turnfahrten nach dem Feldbergw'ttrlebt Hobe. Des
wahres kann ich mich leider nicht mehr erinnern. — Als
!">r bis zum Aufstieg des Feldberggipfels gekommen waren,
“Men uns im Morgengrauen zwei Homburger Turnbrüder
^gegeu und meldeten Ravenstein, daß der Landgraf das
Mdbergfest verboten habe, daß der Gipfel deS Berges mili-
'»risch besetzt sei. die ganze Hessen. Cronberger Armee sei
“̂bil gemacht, habe ihre neuen Uniformen, neuen Büchsen

?dd scharfe Patronen erhalten, habe auch schon in der Nacht
“eNFeldberg besetzt. Wir sollten ja vorsichtig sein, da die
-«nie i» sehr schlechter Laune seien, weil sie nicht zur Kirch-
U « gehen könnten. Ravenstein beorderte au? die nassau-
M Seite deS Feldberges zu lagern und alles zu vermeiden

als eine Beleidigung von den Soldaten angesehen werden
i 11««. Wir fanden auf der nassauischen Seite noch mehrere
Murner aus der Umgegend und unterhielten uns über diese
Unerwartete Beeinträchtigung unseres Festes. Als das Tages-
Wirn das Feldbergploteau beleuchtete, gingen wir bis an
? Homburger Grenze heran und sahen wir in der Tat,
J°Bdas Militär schöne Uniformen hatte, die Patrontasche
?°rn und die Büchse im Arm auf der Grenze in kurzen Ab«
Men im Gänsemarsch hm und her gingen. Am Brun-
Menstein stand noch ein Trupp Soldaten und die Offiziere,
°"st war der ganze Berggipfel menschenleer. Nachdem wir
y  stillschweigend diese militärische Sicherheitsmaßregel für
^ndgräflich Homburg genügend angesehen hatten, gingen wir
% Schritte im nassauischen Gebiet zurück und scharten

,7* um Ravenstein, welcher für den Herzog von Nassau
n dreimaliges Gut Heil ousbrachte. worin wir und alle

^ «senden Turner begeistert einstimmten. Hierauf zogen
jj wieder heim und dachten: „Des Vaterlandes Größe, des
Geländes Glück, 0 bringet sie, 0 bringet sie dem deutschen
“̂ik zurück!« _
®tit Handschlag und Turnergruß Gutheil verbleibe ich Euer

treuergebener
Sebastian Alexander Scheide!.

Weilbach. 15. Januar 1908."

Kirchliche Stachrichten.
Israelitischer « otlesdieaft.

Samstag, Len 25. April.
Aorabendgottesdtenst: 7.19 Min.
Morgengottesdienst: 8.00 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.90 Min.
Sabbatta usgang : 8.60 Min.

Lokal-Selverde-Verein
Flörrveim.

Auf nächsten Donnerstag , den 23 . April,
wird zu einer

General -Versammlung
in der „Karthaus " ans abends 81/* Uhr freund-
lichst eingeladen. raxss-OräaanA.

I . Ssriebt tibor das abgelaufene Vereinsjalir.
J . Wahl des 1. Vorsitzenden.
3, Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
4. Wahl der Delegierten für die Hauptversammlung in Weillrarg.

Der Vorstand

# Wäsche rum Mein♦
wird angenommen,

„Berliner Neuwascherei“
_ _ Christina Schneider , Obennainstr . 30.

Zur Commumot! und
eonNrmation

Geschäfts-Cröffnung
Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim zur gell.

Mitteilung, dass ich von Mittwoch, den 22, April d. Js.
ah,

Eisenbahnstrasse No. 41
ein

Friseur -Geschäft
eröffnet habe Gleichzeitig empfehle mein Lager in
Ziaarim Zigarretten. ?attümerien. Seiten undCoilette=JTrtikel.

Sämtliche Artikel zur stranirenptiege. SW
Unter Zusicherung prompter und sorgfältigster Be¬

dienung, bitte ich um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Georg Hammer.

empfehle meine
Uhren n. Goldwaren zu äuss . bill. Preisen,

d Olm -iiige v. 50 Pfg. an, Herren -Uhren
Nickel von 4,50 JL  an , silb . Herren - und Damen-

Uhren von 8 JL  an , Douple-Horron - n . Damon Uhr-
ketten , prima Qualität, erstklassiges Fabrikat.

Spezialität : nach Maß angefertigie T -auringe. Pro März-
April gewähre ich auf sämtliche Uhren und Goldwaren trotz meiner

billigen Preise 10 Prozent Rabatt.

Martin Elter, Uhrmacher.
Flörsheim 4 Grabenstrasse 8.

Schönen großen

***Spinat*

L Mi «« ,
Mainz , Schusterstraße 42.

Ecke Quiutinstnrm.
Kommunion- und

Konfirmanden-Hnte
_ von Ml . 1.50. 2.—, 2,50. 3.—, 3.25, 4.50.
Großes Lager in deutschem englischen und italienischen

in allerneuesten Formen und Farben.
HoNeN ' stÜte in a^eu  Formen u. Qual , von 0,80 bis 4,50 Mark.
Spezial - Geschäft für Herren- und
Knaben-Dtützen, eigenes Fabrikat von 0,50,

1,- , 3.- Mk.
Kinder-Sport -Miihen

von Mk. 0,50, I,- , 1,30, 1,60, 1,70, 2,50. /
Herren-. Damen*. Kinder-Pfd . 15 Pfg , für Wiederverkäufe!.' billiger. Alle

Arten Friihjahrsblunren für Garten u. Friedhof.
Kohlrabi-, 8alüt - u. Gemüsepflanzen Sonnen - und Regen

Gemüse - und Blumensamen L „„ „,.rs,f hl.r,!n.f ;,
empfichlt billig« ' 8

Gärtnerei Triedr. Lvers.
GGGGOGGGO G G GGGGGOGGG

gute Asre.
Zum Frühjahr u. Sommer Billige Preise.

empfehle ich

Herren*, Damen*und Hinder*$chnhe und Stiefel
in allen Qualitäten und Farben.

Konfirmanden- u. Kommunikanten-Stiefel für Knabe«u.Mädchen
zu den billigsten Preifen, finden Sie im

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
iKeeüe Bedienung Mrsheim a. M., Obermainstrasse 13.ng.|

m
Gute Passform.

__

«Ich habe nlclt schon so oft in Sflfleng«>»M«n.«
spricht die Hofbäuerin zu des Nachbars Gretel , dass Dein Kuchen immer schöner ist und besser schmeckt als
der rneinige, wo ich doch nur unsere selbstgewonnene Butter verwende“. „Ja, - erwidert Nachbars Gretel, „das
kommt daher, weil ich die so berühmte „Senneroi -Margarine “ verwende. Dieses ausgezeichnete Fabrikat be¬
sitzt einen ausserordentlich feinen Buttergeschmack und hohen Fettgehalt . Sie bietet mir dreifache Vorteile,
denn sie ist billiger als Naturbutter und wo ich früher ein Pfund von letzterer nötig hatte , da nehme ich nur
8/i Pfund Sennerei-Margarine und trotzdem sind meine Kuchen schöner und besser.“

Fst . Sennerei -Margarine kostet das Pfund nur 80 Pfg.

__ Sabbattausgana : 8.80 Mm.  _

Weissen Sonntag!
Empfehle alle Sorten

Corte«
[j1 finster Ausführung u . bei billigster Berechnung,
°'v'e alle Sorten

Kaffee* und WeimBackwerk.

^ 3 * BWfllKilt l » Konditor.

hM- Eine Gans "üö
^gelaufen . Gegen Erstattung der Inserat - und
^ 'gebühren abzuholen hei

Ruppert , Untertaunusstrasse.

Fst . Tafelschmalz
„ Pflanzenfett
„ Salatöl
„ Rühöl

Conditorei -Margarine
nur allein vorrätig im Frankfurter Colonialwarenhaus

Pfd. 55 Pfg . ■
v ^6 »

Schoppen 43 „
„ 4° „

Grosse Siedeier p. St . 5, 6 u. 7 „
Ostereierfarben, Brief 5 u. 10 ,,
Grosse dunkelfarb. süsse Orangen

per Stück 5, 6 und 8 „
Grosse Harzkäse Stück 3 u. 0 ,,
Fst . Allgäuer Limburger Pfd- 36

im Ausschnitt 40 „
Stück 10 „Appetitkäse

Kaiserkäse
Camembert

30
35

Ferner empfehle:
Fst . Kuchenmehl Pfd 17, 18, 20 H

bei 5 „ 16, 17, 19 „
Neue Mandeln Pf. JL  1 .—, 1.10
Neue Hasselnusskerne Pfd 80
Grosse Rosinen 36, 45, 60 „
Sultaninen 60, 70 „
Corinthen 36 „
Backpulver, Vanillezucker uud

Puddingpulver 3 Packet 25 „
Gest. Zucker, Staubzucker und
Puderzucker , Citronen- u.Citronensaft
Allgemein beliebt sind meine

Extra -Feiertags -Kaffee ’s
Pfd. 1.—, 1.20, 140 , 1.60 JL

99

Fst .Haumnacliernudeln 26 u 30 Pfg.
. „ Eier „ 40 „ 50 „
„ Bruch-Maccaroni Pfd. 26 „
„ Stangen- „ 30 u. 40 „
„ Eier- „ 50, 60 u, 70 „

Pflaumen Pfd. 20, 24 u. 30 „
Bosn. Cath. Pflaumen 35 u. 40
Kernfreie
Kranzfeigen
Calif, Birnen

N Pfirsiche
Birnschnitze
Mischobst

Pfd 50
26 „

j? 80 „
n 80 „

' "v 22 „
25, 35 u 50 „n L/nuwwuvii ~ i ’ 7 —’ — 7 77

Von besonders mildem, angenehmem Geschmack sind meine Weiss - u . Rotweine , Tischweine zu 60 u. 65 Pfg.
per Flasche , bei 10 Flaschen 5 Pfg billiger per Flasche.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatesten* und Aeinbandinng 214

ßoebbeimmtrr.. Flörsheim a . M ., Bocbbdmerstr. r.



.862

$(tnM« ißt Wäsche
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

I) arLpk ^ aLcr1ivLa 8Oliiri.6
System „Krauss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
H Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
- >7 75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

Rheinische Hypothekenhank Mannheim.
Eiagezahltes Aktienkapital . . M. 20,100,000.—
Qesamtreserven . „ 15,060,948.02

darunter:
Pesetzlicher Reservefond M. 7,000,000 .—
Gfandbriefgichernngsfond „ 3,000,000,—

Hypotheken bestand . . . . . . . . .  ult 1907 M. 453,039,066 .70
Kommunal -Darlehen . „ „ , , 8,746,128 .80
Pfandbriefumlauf . . „ . „ 436,608,400 .—
Xommnuat -Obiigationeuumlauf . . ,. „ 7,200 .200 .—

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1907, sowie Zirkulare betreffend mündel-
sichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von sämtlichen Pfand¬
briefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden . Unsere Aktien , Pfand¬
briefe und Kommunalobligationen nehmen wir kostenlos  in Verwahrung.

tilgend
verleiht ein zartes, reines Gesicht, rosiiges,
jugendfrtsches Aussehen,  weiße sammet-
weiche Hau t und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd Litteumilch -Seife
ä Stück 60 Pfg . in der Apotheke. _

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommer¬
sprossen und Hautunreinigkeiten, daher
gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd Weliiiiilck-Zejfe
i (St d.  50 Pfg . in der Apotheke.

I
-n

V

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Harke.
— Preise auf den Etiketten. -----
Seher ff * Co, hangt » . {Frank/ .aM .)

RheumatlsmusLknden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Frlu . Marie Griinauer
München , Pilgersheimcrstraße 2/II.

Alleinige VerkaujSstelle:
Fr . Haack , Apotheke,

Flörsheim.

Ziehung run9, Hai 1908.

1 tOnesener Pferde-lotterte
«241 Gewinne . Wert Mark60000

Benptgrwlnne ns . Mark47000
•f  bestehend in

3Equipaäen, hsssa*.
und lasammeu

46 fieii-u.föaienpferfie
X.OSO k BO PI . , Porto u. Liste 20 PI.
UXioee einschliesslich Porto and loste

nur 5 M empfiehlt

Carl Heisitze,
Merlin W ., Unter den Linden 3.

VerSangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlh SWM, KedutruM 23-25

Jlecbtcn kranke
trockene, näsiende Schnppenflechtennnd das mit diesem
Hebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Bcrufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktische'
Erfahruna . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr . 63188
R. Groppler , St . Maricn-Drogcrie, Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 397*

Httttil-Iiig-itstl
mit Besatz, aus kernigem
Wichsleder nur 4 ^0M.

bewährte Strapazier stiefet
nur 4 ' °M.

Herren-Schnürstiefel
echt Boxhorse,

„Spezialmarkc-
konkurrenzlos billig ^75M.

Herren-Schnürstiefel
garantiert echt Boxkalf,

moderne Paßform , uner- >776
reicht in dieser Preislage >M.

Damen-Zugstiefel
au? dauerhaftem Wichsleder, 0
bequeme Fasson 0

50
M.

Damen-Schnürstiefel
solide Straßenstiefel ^ 80

Extra billige Preise
für

pft Mtn Lchchmm aller Ali!
Nur um unserer verehrlich. Kundschaft
wiederum einen besonderen Beweis
unserer Leistungsfähigkeit zu geben
wird dieser Verkauf veranstaltet. 7 .

nur M.

Damen-Schnürstiefel
sein Boxhorse. ^ 35

beliebte Qualität OM.

Damen-Schnürstiefel
garantiert echt Boxkalf f790
noch nie dagcwcsen ^ M.

Damen-
Schnür-
Stiefel

imit. Chevekcau, mit
Lackzierkappe, sehrmodern Mk. 5.93

Ziik gtfl Ctafljimtg!
daß es ssich bei diesem Ausnahme-Verkauf
durchweg nur um tadellose, garantiert fehler¬
freie Fabrikate handelt und unser Angebot
keineswegs mit Ramsch oder sonstigen minder¬
wertigen Waren zu verwechseln ist. ......

Decken Sie Ihren Bedarf

nur bei

Knaben u Mädchen Schnür-
und Knopfstiefel

aus dauerhaftem Wichsleder starke
Schulstiefel
Gr. 31—35 27- 30 25- 26
Mk. 3 .75 3 25 2 .75

Knabe « nnd Mädchtn-
Schuürstiefel

fein Boxhorse, mod breite Form
Gr . 84-35 31-33 29-30 27-28 25-26
Mk. 5 .30 4 .90 4 .50 4 .20 3 .90

Herren Leder-Hausschuhe
schwarzu. farbig, mit kl. Absatz

Mk. 3.45 und 2 .45

Dameu -Lederspangenschuhe
dauerh. Haus - u. Straßen » o20
schuhe Oj )l.

Damen Leder Hausschuhe
schwarzu. farbig, mit kl. Absatz

Mk. 2.85 und 2 45'

Damen Lastin Hansschnhe
mit Ledersohle und kl. Ab- Qll
satz, enorm billig vt/Pf.

Damen Melton Pantoffeln
in hübschen Farben

58 Pf . und 38 Pf-

Mim
lreachte

Damen-Schnürstiefel
braun , echt Ziegenlcder tr 90
elegant und . dauerhaft

Aelteste und bedeutendste Scbubwaren -Fabrik Deutschlands
welche ausschliesslich eigene Geschälte unterhält.

ira Hotel
„Grüner Wald’ 1.

Hilft«

M.

ww M. V.-M■. **■«« CT CTJIJiV/ **.

wSSS nur Marktstr. 10 Kchilllstlijltt.
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